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Wirbel um Schliessung des 
Natischer Kinderhorts
Naters Der Kinderhort 
wird per Ende Schuljahr 
geschlossen. Das stösst 
auf Unverständnis: Viele 
Eltern lassen das nicht auf 
sich sitzen und wehren 
sich vehement dagegen.

Vor Kurzem flatterte Natischer El-

tern ein Brief von der Gemeinde 

ins Haus: Seit der Einführung von  

HarmoS und dem damit verbunde-

nen früheren Einschulalter seien 

die Zahlen der zu betreuenden Kin-

der im Kinderhort «Missione Cat-

tolica» gesunken. Deshalb schlies-

se dieser per Ende Schuljahr. Als 

Alternativen wird auf die Kita «Mo-

gli», das «Chinderhüsi» sowie die 

Briger Kita verwiesen. Die Nach-

richt versetzte viele Eltern in Auf-

ruhr. Der Grund: Im Gegensatz zu 

den erwähnten Alternativen wird 

im Kinderhort unabhängig von fi-

xen Wochentagen oder der Tages-

zeit spontan und auch nur stun-

denweise betreut.

Zahlreiche Reaktionen
Doch die Gemeinde schreibt, dass 

die Nachfrage «massiv» gesunken 

sei. Teilweise seien nur noch eins 

bis fünf Kinder betreut worden. 

Die Natischer Mutter Rebecca Cle-

menz ist damit nicht einverstan-

den und wandte sich per Brief an 

die Gemeinde: «Wir haben nie we-

niger als fünf Kinder gesehen. Und 

auch andere Eltern haben berich-

tet, dass niemand jemals so wenig 

Kinder gesehen hat.» Auch stellt sie 

die von der Gemeinde vorgeschla-

genen Alternativen («Mogli» und 

«Chinderhüsi») wegen der dortigen 

Kapazitätsengpässe infrage. Und 

tatsächlich heisst es bei beiden auf 

Anfrage: «ziemlich voll» und «nur 

noch einzelne freie Plätze». Re-

becca Clemenz ist mit ihrer Kritik 

aber nicht alleine. So macht auch 

in den sozialen Medien eine Grup-

pe von Eltern ihrem Ärger Luft und 

gar von einer Unterschriftensamm-

lung ist die Rede. Eine weitere Mut-

ter moniert, dass die Gemeinde auf 

Leistungsabbau statt Ausbau setze. 

Der zuständige Gemeinderat Bruno 

Lochmatter zeigt Verständnis für 

den elterlichen Ärger. «Die Statis-

tik spricht aber eine klare Sprache. 

Der Aufwand mit fünf Mitarbeite-

rinnen steht in keinem Verhältnis 

zur geringen Nachfrage.» Zudem 

seien seit der Gründung des Horts 

vor 30 Jahren neue Betreuungsan-

gebote wie Kita oder Mittagstisch 

entstanden.

Pfarrei auch involviert
«Aufgrund verschiedener Faktoren 

ist das Angebot einfach nicht mehr 

zeitgemäss», sagt er. Sind das aber 

die einzigen Gründe für die Schlies-

sung? Denn angeblich soll es hinter 

den Kulissen zwischen Gemein-

de und der Pfarrei Naters, welcher 

die Lokalität des Horts gehört, ru-

moren. Im Fokus: die monatlichen 

Betriebskosten. Bis letztes Jahr kam 

die Gemeinde als deren Nutzer da-

für auf, bezahlte aber keine zusätz-

liche Miete. Aufgrund einer über-

arbeiteten Vereinbarung zwischen 

Gemeinde und Pfarrei bezahlt die-

se nun seit Anfang Jahr die Pfar-

rei, welche im Gegenzug eine Mie-

te von 200 Franken erhebt. Pfarrer 

Jean-Pierre Brunner sagt aber, dass 

dies nichts mit der Schliessung zu 

tun habe. «Den Hortmitarbeiterin-

nen wurde vor Bekanntwerden der 

Änderung gekündigt.» Trotzdem 

aber scheint er mit der Schliessung 

nicht glücklich zu sein: «Das ist eine 

Dummheit», sagt er. ■ Peter Abgottspon 

Kennen Sie Christian Constantin? Den Mann, der bisher mehr 

Fussballtrainer entlassen hat als sein Klub, der FC Sitten, in die-

ser Meisterschaft Tore erzielen konnte. Den Mann, der Ligaent-

scheide anprangert und mit seinen Rekursen immer wieder für 

Unmut sorgt. Den Mann, der mitunter auch mal handgreiflich 

wird und Kritikern das Maul stopft. – Dieser Mann, schwerrei-

cher Mäzen und Liga-Saulus, hat sich zum Paulus gewandelt. Zu-

mindest nach aussen hin. 

Unter dem Titel «Ich möchte Ihnen etwas sagen» hat er in der 

vergangenen Woche, wie angekündigt, ein 64-seitiges Büchlein 

herausgegeben, in dem er ein Loblied und eine Lobhudelei über 

seine olympische Vision von sich gibt. Darin lesen sich Sätze wie 

«Ich möchte diese Spiele, weil ich Walliser bin, weil ich unse-

ren Vorfahren zurückgeben will, was sie für uns getan haben…», 

oder « (…) in diesem Augenblick wird keine Rede mehr sein von 

Geld oder Immobilien, von Bauten oder Spekulationen. Diese an-

rüchigen Wörter werden längst vergessen sein, wenn die Vorbe-

reitungen friedlich ihren Gang gehen und das Fest näher rückt.»

CCs Geschichten um seine verstorbene Mutter, seine Ausflüge als 

kleiner Bub und seine Liebe zum Wallis sollen ans Herz gehen 

und die Leute zum Nachdenken animieren. 

Mit dieser Charmeoffensive wird er zweifelsohne einige Stim-

men für die Kandidatur der Olympischen Spiele im Wallis ge-

winnen. Auch wenn er offiziell gar nicht mehr im Organisations-

komitee vertreten ist. Man kann von CC halten, was man will. 

Aber: Mit seiner Charmeoffensive hat er vielen Politikern eini-

ges voraus. Denn der Mann weiss, wie man die Leute für eine 

Idee begeistern und Emotionen wecken kann. Ob das allein für 

die Zustimmung zur Olympiakandidatur «Sion 2026» reicht, darf 

bezweifelt werden. Aber es ist immerhin ein Versuch, einer Kan-

didatur, die bisher nicht in die Gänge kommt, einen positiven 

Anstrich zu verleihen. ■

Der RZ-Standpunkt

CCs Charmeoffensive als Olympia-Wunderwaffe?

Der Natischer Kinderhort in der «Missione Cattolica» wird geschlossen.

Walter Bellwald

Chefredaktor

walter.bellwald@rz-online.ch
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Einsprache gegen geplanten 
Neubau der Rothornhütte

Zermatt Für den geplanten Neubau der Rothornhütte 
lag eine gültige Baubewilligung vor, gegen welche einge-
sprochen wurde: vom Gesuchsteller selbst. Er akzeptiert 
sie wegen «nicht nachvollziehbaren Auflagen» nicht.

Die oberhalb von Zermatt auf 3200 

Metern am Fuss des Zinalrothorns 

gelegene Rothornhütte steht auf 

geologisch schlechtem Grund und 

ist zudem ein Sanierungsfall: Der 

Permafrost setzt ihr zu, das Dach 

ist undicht, die Fassade hat Risse, 

es gibt keine Heizung und das Ab-

wasser gelangt vom Plumpsklo un-

gereinigt in die Umwelt. Die Besit-

zerin, die SAC-Sektion Oberaargau, 

ist darum zum Handeln gezwungen. 

Sie will das 1948 erstellte Gebäu-

de abreissen und etwas unterhalb 

des jetzigen Standorts durch einen 

nach neusten Anforderungen und 

Normen konzipierten Neubau er-

setzen. Ursprünglich stand auch 

ein ersatzloser Abriss zur Diskus-

sion (die RZ berichtete). Der SAC 

wolle aber grundsätzlich Bergstei-

gen ermöglichen und entsprechen-

de Übernachtungsmöglichkeiten 

bieten, sagte der Sektionspräsident 

Erich Altermatt im besagten Artikel. 

Kostenpunkt inklusive Abriss:  Zwi-

schen 2,5 und drei Millionen Fran-

ken, wovon rund ein Drittel gesi-

chert sei, sagt Altermatt. Der Rest 

müsse noch beschafft werden.

Die Krux mit der Bewilligung
Dafür haben bereits verschiedene 

Gespräche mit möglichen Geldge-

bern stattgefunden. «Wir haben 

durchaus positive Signale erhal-

ten», sagt Altermatt. Für eine ver-

bindliche Zusage werde aber eine 

gültige Baubewilligung vorausge-

setzt. Und mit genau dieser Bewilli-

gung schlägt sich die Bauherrschaft 

mit Präsident Altermatt herum. 

Denn: Eine solche lag bereits vor 

und mit dem Bau hätte begonnen 

werden können. «Wir haben aber 

selber gegen den an sich positiven 

Entscheid eingesprochen», sagt Al-

termatt. Der Grund liegt bei den 

Steinen, aus welchen die alte Hütte  

gebaut ist. Denn laut Baubewilli-

gung muss sämtliches Abrissmate-

rial fachgerecht entsorgt werden –  

wozu folg-

lich auch 

die Steine  

z ä h l e n . 

Der ent-

sprechen-

de Abtrans-

port per 

Helikopter 

hätte aber für die Bauherrschaft 

Mehrkosten von rund einer halben 

Million Franken bedeutet.

Gespräch brachte Lösung
Und da es sich bei den Steinen um 

ein natürliches und mutmasslich  

örtliches Material handelt, ist die-

se Auflage für die Bauherrschaft 

ökologisch fragwürdig. «Zumal 

wir für die Mehrkosten keiner-

lei Mehrwert gehabt hätten», sagt 

Altermatt. Deshalb habe man mit 

den Behörden das Gespräch ge-

sucht und gleichzeitig aus rechtli-

chen Gründen auch formal dage-

gen eingesprochen. «Mit der für 

uns nicht nachvollziehbaren Auf-

lage liegen uns im wahrsten Sinne  

des Wortes Steine im Weg», sagt 

Altermatt. Laut Altermatt konnte 

aber beim Gespräch eine Lösung 

gefunden werden: Anstelle des Ab-

transports werden die Steine beim 

Bau der neuen Hütte für die dabei 

vorgesehene Terrasse oder aber 

den Helilandeplatz wiederverwer-

tet. «Aufgrund der guten Gesprä-

che sehe ich keine Anzeichen, dass 

wir die angepasste Baubewilligung 

nicht bekommen sollten», zeigt 

sich der SAC-Sektionspräsident 

zuversichtlich. Nichtsdestotrotz 

steht sie noch aus. Ob dies den 

ursprünglich geplanten Baube-

ginn von 2019 verzögert, ist offen.  

Altermatt wollte darüber nicht 

spekulieren.

Offenes Verfahren
Und die kantonale Baukommission 

als Bewilligungsbehörde lässt sich 

diesbezüglich nicht in die Karten 

blicken: Das Beschwerdeverfahren 

sei zurzeit noch hängig und die In-

struktion des Beschwerdedossiers 

werde durch den Rechtsdienst der 

S t a a t s -

k a n z l e i 

d u r c h g e -

führt, teilt 

sie schrift-

lich mit. 

«Aufgrund 

des lau-

f e n d e n 

Verfahrens ist es darum nicht mög-

lich, weitergehende Informatio-

nen, insbesondere zum weiteren 

Verfahrensverlauf, zu erteilen.» 

Nur so viel: Der seitens der kanto-

nalen Baukommission gefällte Bau-

bewilligungsentscheid vom letzten 

Herbst sei von der Gesuchstellerin 

mittels Beschwerde an den Staats-

rat angefochten worden, so ab-

schliessend. Somit bleibt das weite-

re Vorgehen zum jetzigen Zeitpunkt 

unklar. ■ Peter Abgottspon 

Die neue Rothornhütte wird unterhalb des alten Gebäudes gebaut. Visualisierung zvg/arnold/perren/zurniwen architekten

Wegen Amtsschimmel!

«Wir selber haben  
gegen die Bewilligung  

eingesprochen»
Erich Altermatt, Präsident SAC Oberaargau



3. Mai 2018 | RZ Region  5

Happy Day für Mike Sterren
Baltschieder Mike Sterren 
singt am Samstag in der 
SRF-Sendung «Happy Day» 
mit Sunrise-Avenue-Star 
Samu Haber. Die Vorfreude 
ist riesig.

Mike Sterren, ist am Samstag Ihr 

Happy Day?

Der Auftritt mit Sunrise Avenue 

wird für mich ein Happy Day sein. 

Dass ich mit ihnen auf der Bühne 

stehen darf, bedeutet mir und mei-

nem Umfeld sehr viel.

Wie aufgeregt sind Sie zwei Tage 

vor dem grossen Fernsehauftritt?

Ich bin froh, dass ich während die-

ser Woche einige Pendenzen abar-

beiten musste und dadurch meist 

abgelenkt war. Doch ab Freitag-

abend wird die Nervosität sicher 

steigen.

Sie sind es gewohnt, auf der Büh-

ne zu stehen und vor Leuten zu 

singen. Doch am Samstag wird 

das alles von SRF live übertragen, 

das ist eine ganz andere Liga.

Ich denke, das Ganze wird mir erst 

nach der Sendung bewusst. Ich hof-

fe nicht, dass ich wegen den zahlrei-

chen Kameras nervös werde.

Sie singen mit Samu Haber und 

Sunrise Avenue «Hollywood 

Hills». Wie verliefen die Proben?

Ich habe von Samu einen Song-Ab-

lauf erhalten und habe für mich al-

leine geübt. Der ganze Songablauf 

wurde mir von einem SRF-Mitar-

beiter zudem detailliert erklärt.

Auch Sie haben einen Bezug zum 

Song «Hollywood Hills».

Ich habe mich beworben, gerade 

weil es darum ging, «Hollywood 

Hills» zu singen. Der Titel weckt in 

mir Erinnerungen an meine Zeit an 

der Westküste in den USA.

Schauen Sie sich die Sendung 

«Happy Day» regelmässig an?

«Happy Day» zeigt viele Emotionen, 

das gefällt mir. Deshalb schaue ich 

zwischendurch gerne hinein. ■ ks

Eppis-Sänger Mike Sterren: SRF-Auftritt am Samstag. Foto Christian Pfammatter

Das ist «Happy Day»
«Happy Day» macht Unmögli-

ches möglich und erfüllt an fünf 

Samstagen (ab 20.00 Uhr) Her-

zenswünsche von Zuschauern.

Paketposse in Ausserberg
Ausserberg Seit Jahren 
liegt Hans Treyer mit der 
Post im Clinch. Weil er sich 
weigert, den Briefkasten 
umzuplatzieren, werden 
ihm keine Briefe zugestellt  
und – zu seinem Erstaunen –  
auch keine Pakete.

Die Geschichte beginnt mit dem 

Inkrafttreten der neuen schweize-

rischen Postverordnung im Okto-

ber 2012. Diese legt im Artikel 74 

fest: Alle Briefkästen müssen an 

der Grundstücksgrenze stehen. In 

der Folge fordert die Post von vie-

len Kunden, ihre Hausbriefkästen 

umzuplatzieren. Die meisten fügen 

sich, teils zähneknirschend, in ihr 

Schicksal. Nicht aber Hans Treyer. 

Der pensionierte Sekundarlehrer 

aus Ausserberg weigert sich hart-

näckig, den Anordnungen der Post 

Folge zu leisten. Deshalb werden 

ihm seit zwei Jahren keine Briefe 

mehr in den Hausbriefkasten zuge-

stellt. Treyer muss sie in der Post-

agentur Ausserberg abholen. Damit 

hat er sich mittlerweile arrangiert. 

Was Treyer aber erstaunt: «Es wer-

den mir von der Post auch keine 

Pakete mehr zugestellt.» Selbst bei 

grossen Sendungen, die nicht in 

das Milchfach des Briefkastens pas-

sen, wird nicht an seiner Haustür 

geklingelt. Treyer hat darüber mit 

verschiedenen Pöstlern, auch jen-

seits der Kantonsgrenze, gespro-

chen und sich erkundigt, wie sie 

den Fall sehen. Der Tenor war ein-

deutig: «Natürlich stellen wir die 

Pakete zu. Dies hat ja mit dem Brief-

kasten nichts zu tun.» Also fragte 

Treyer bei der Postcom nach. Bei 

seiner telefonischen Anfrage ver-

wies man ihn auf den schriftlichen 

Beschwerdeweg. Allerdings: Gibt 

die Postcom dem Kunden nicht 

recht, sondern erhält dieser einen 

negativen Bescheid, so muss er eine 

Gebühr von 200 Franken bezahlen. 

«Und die Postcom entscheidet prak-

tisch nie gegen die Post», betont 

Treyer. Auf sein Insistieren gab es 

dann schliesslich doch eine tele-

fonische Auskunft. Mit Verweis auf 

Artikel 29 der Postverordnung wur-

de ihm mitgeteilt: Wenn die Brief-

post eingestellt ist, so werden auch 

keine Pakete zugesandt. «Im Ver-

ordnungstext kann ich aber keinen 

Hinweis darauf finden, dass in die-

sem Fall kein Haustürlieferdienst 

von Paketen mehr stattfinden darf», 

so Treyer. Keine Probleme mit dem 

Ausserberger haben Kurierdienste 

wie beispielsweise «DHL». Von ih-

nen wird Treyer nach wie vor an der 

Haustür beliefert. ■ fos 

Auch grosse Pakete werden Hans Treyer nicht mehr an die Haustür geliefert. 
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Kirche noch nicht verkauft
Brig-Glis Seit zwei Jahren 
steht die neuapostolische 
Kirche in Brig-Glis zum 
Verkauf. Trotz bester Lage 
konnten die Lokalitäten 
noch nicht veräussert 
werden.  

Vor zwei Jahren hat die neuapostoli-

sche Kirchgemeinde im Oberwallis 

ihren Standort an der Wierystrasse 

in Brig-Glis aufgegeben. Der Grund: 

die rückläufigen Mitgliederzahlen. 

«Weil wir immer weniger Mitglieder 

hatten, wurden die Räumlichkeiten 

zu gross», sagt Christian Joder, Vor-

steher der neuapostolischen Kirch-

gemeinde im Oberwallis. 

Neu in der Visper Allmei
Darum entschlossen sich die Ver-

antwortlichen, die Liegenschaft 

an der Wierystrasse zum Verkauf 

auszuschreiben und nach einer 

geeigneten Lokalität in der Nähe 

Ausschau zu halten. «Schliesslich 

wurden wir in der Allmei in Visp 

fündig und haben hier unseren 

neuen Standort bezogen», so der 

Vorsteher der neuapostolischen 

Kirchgemeinde Oberwallis. Nach 

Joder habe man sich hier sehr gut 

eingelebt. «Die Zahl der Kirchbesu-

cher ist inzwischen sogar wieder im 

Steigen begriffen. Das hat unter an-

derem damit zu tun, dass der neue 

Standort gut erreichbar ist und vie-

le Feriengäste aus den Vispertälern 

anzieht.» 

Mehrere Interessenten
Währenddem die Lokalitäten in 

der Allmei gut ausgelastet sind, 

steht das Gebäude an der Wiery- 

strasse leer. «Bis vor einem Jahr ha-

ben wir hier noch Versammlungen 

und Gottesdienste abgehalten. Jetzt 

wird es aber nicht mehr genutzt», 

sagt Joder. Einzig fünf der 60 Park-

plätze in der Einstellhalle werden 

an Privatpersonen vermietet. Das 

dreistöckige Gebäude mit Kirche, 

Kapelle und Schulungsräumen so-

wie die unterirdische Einstellhalle 

stehen aber nach wie vor zum Ver-

kauf. Joder: «Inzwischen haben sich 

zwar einige Interessenten gemeldet, 

bis jetzt hat sich aber noch nichts 

Konkretes ergeben.» Immerhin: 

Rund 2000 m2 angrenzendes Bau-

land konnten verkauft werden. ■ bw 

Gute Lage, intaktes Gebäude: Die Lokalitäten an der Wierystrasse in Brig-Glis. 

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigsten Preis. Mehr als 700x in Europa. 39x in der 
Schweiz. Auch in Ihrer Nähe: Brig, Simplon Center, Kantonsstrasse 58, Telefon: 027 922 46 00. Mehr unter www.fielmann.com

www.fielmann.com

Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode – zum
 garantiert günstigsten Preis. Denn Fielmann bietet Ihnen die
 Geld-zurück-Garantie. Sehen Sie das gleiche Produkt noch
6 Wochen nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann
die Ware zurück und erstattet den Kaufpreis.

Moderne Komplettbrille
mit Einstärkengläsern, 3 Jahre Garantie. 47.50 CHF

Sonnenbrille in Ihrer Stärke
Metall oder Kunststoff, Einstärkengläser,
3 Jahre Garantie. 57.50 CHF

1234: Lieber
besser aussehen
als viel bezahlen.

Anzeige
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Der Lyriker aus dem Binntal
Binn Peter Mangold lebt 
im Binntal, liebt die Walser, 
die wildromantische  
Twingischlucht und die  
Lyrik. Damit bringt er  
seine Gäste sogar manch-
mal zum Weinen.

Heimat ist nicht immer da, wo 

man aufgewachsen ist. Das trifft 

auch auf Peter Mangold zu. Er ist 

in Naters gross geworden, studier-

te Psychologie − in seinem Her-

zen war er aber schon immer ein 

waschechter Binner. Um ganz ge-

nau zu sein: «Meine Heimat ist der 

Weiler Ze Binne.» Gleich nach der 

wildromantischen Twingischlucht 

und über dem Ausgleichsbecken 

eines Kraftwerks, das dem Ort aber 

gleichwohl ein idyllisches Bild gibt, 

wohnt Mangold in einem umge-

bauten Stall, den schon sein Vater 

umgebaut hat. Gleich daneben, in 

seines Vaters «Schnitzstubji», hat er 

nun das «Twingistubji» eingerich-

tet. Er selbst nennt sein Lokal aber 

«das Beizji», wo es aber fast nur Wal-

liser Platten gibt und Suppen, wenn 

auch nach teils speziellen Rezep-

ten, etwa die Zwetschgen-Toma-

ten-Suppe. Auf der Tafel vor seinem 

Beizji  steht jedoch nicht etwa die 

Tagessuppe, sondern Sprüche wie 

«Wenn ich den See seh, brauch ich 

kein Meer mehr» oder «Wenn ich 

nicht da bin, bin ich krank. Ich bin 

nicht da.»

«Steine erzählen Geschichten»
In der ehemaligen Werkstatt sei-

nes Vaters steht allerdings nur ein 

einziger Tisch. Es ist die Hobelbank 

seines Vaters, die er mit Bienen-

wachs abgeschliffen und mit einer 

Glasplatte überdeckt hat. Die üb-

rigen Tische befinden sich im Frei-

en. Sein Freiluft-Restaurant hat er 

mit Steinen und einem Kunstwerk 

dekoriert, das einen Sommer lang 

im Rahmen der Twingi-Art in der 

Schlucht ausgestellt war, durch 

die er jeweils im Sommer geführte 

Vollmond-Wanderungen anbietet. 

«Auch die Steine erzählen spannen-

de Geschichten», meint Mangold, 

«sogar noch spannendere als die 

Mineralien, für die das Binntal be-

rühmt ist.» Die vier Grundgesteins-

arten im Binntal seien Bündner 

Schiefer, Zuckerdolomit, Augen- 

und Paragneis sowie der grünliche 

Serpentinit. Mit Bündner Schie-

fer aus der Twingischlucht hat er 

Trockensteinmauern gebaut, und 

mit Resten von einem alten Speck-

steinofen stellt er das Serpentinit 

vor, eine dem Speckstein verwand-

te Gesteinsart. 

Auf dem Weg der Toten
Mangold weiss aber nicht nur Stei-

ne sprechen zu lassen. Er kennt 

auch selbst viele Geschichten. Die-

se erzählt er bei geführten Spazier-

gängen durch das Dorf Binn, durch 

die Twingischlucht oder sogar bei 

mehrtägigen Wanderungen über 

den Albrunpass ins benachbarte 

Italien. Vor allem das verlassene 

Walserdorf Ager übt eine besondere 

Faszination auf ihn aus. Da erzählt 

er etwa vom spektakulären «Weg 

der Toten» − was allerdings keine 

offizielle, sondern eine selbst er-

fundene Bezeichnung sei. Weil der 

Bischof von Novara es den Agern 

jedoch nicht erlaubt hat, einen ei-

genen Friedhof zu bauen, mussten 

die Walser von Ager ihre Toten hi-

nunter nach Baceno bringen, um 

sie bestatten zu lassen. Denselben 

Weg geht er mit seinen Gästen, um 

ihnen einen Eindruck von diesem 

mühsamen Gang zu vermitteln. 

Zu Tränen gerührt 
Gemütlicher hat er es, wenn er 

Gäste zu seinen Gedichteabenden 

einlädt. Da rezitiert er etwa Pomat-

terdeutsche Gedichte, während er 

gleichzeitig Raclette offeriert. Im 

letzten Winter begann er sogar da-

mit, anspruchsvolle Lyrik aus dem 

Englischen ins Walliserdeutsche 

zu übersetzen − vom verstorbenen 

kanadischen Songwriter Leonard 

Cohen. «Gedichte kann man nicht 

wortwörtlich übersetzen, sondern 

man muss erst mal versuchen zu 

verstehen, was der Dichter zwi-

schen den Zeilen geschrieben hat», 

erklärt Mangold. Letztlich sollen 

die Gedichte zum Nachdenken an-

regen, über sich selbst, die Welt und 

alles andere. Darum ist es nicht ver-

wunderlich, wenn bei dem studier-

ten Psychologen Mangold manch 

einer, der sich die von ihm wieder-

gegebene Lyrik anhört, zu Tränen 

gerührt ist. ■ Christian Zufferey

RZ-Magazin auf TV Oberwallis

Neuwa in der Litternahalle
Bereits zum 38. Mal ging in den letz­

ten Tagen die Neuwa über die Bühne. 

Garagisten aus der Region präsentier­

ten dabei ihre Neuheiten des Jahres. 

Ausstrahlung ab Donnerstag

Pollenallergie – was tun?
Typische Symptome einer Pollenal­

lergie sind Fliessschnupfen, Niesatta­

cken oder tränende Augen. Mit diesen 

Tipps trotzen Sie einer Allergie.

Ausstrahlung ab Samstag

Leidenschaft Oldtimer
Martin Nanzer und sein Vater Her­

bert Nanzer aus Münster teilen eine 

Leidenschaft: Oldtimer. Das RZ­Maga­

zin war auf einer Cabriofahrt dabei. 

Ausstrahlung ab Montag

Ausstrahlungen

Montag 
18.00–18.30 Uhr, 19.30–20.00 Uhr

Dienstag 
19.30–20.00 Uhr, 23.00–23.30 Uhr

Mittwoch 
16.00–16.30 Uhr, 18.30–19.00 Uhr

Donnerstag
18.00–18.30 Uhr, 20.00–20.30 Uhr
22.00–22.30 Uhr

Freitag
18.30–19.00 Uhr, 20.30–21.00 Uhr

Samstag
18.30–19.00 Uhr, 21.30–22.00 Uhr

Sonntag
18.30–19.00 Uhr, 20.00–20.30 Uhr

Peter Mangold ist im Weiler «Ze Binne» zu Hause.  
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 Begeisterung?Begeisterung?
«Eine Beratung mit Kopf,
Herz und Verstand.»
«Eine Beratung mit Kopf,
Herz und Verstand.»

 Was immer Sie vorhaben. Wir sind für Sie da.

Werner Lagger
Versicherungs-/Vorsorgeberater

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Oberwallis
Gliserallee 10, 3900 Brig
T 058 280 67 11, M 079 611 68 57
werner.lagger@helvetia.ch
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Metzgerei-NessiEr.Ch
MüNster 027 973 11 21, fiesch 027 971 11 70 

   

   

  Wir wünschen einen schönen Herbst! 
Ihr Metzgerei-Nessier-Team

Wir suchen DICH

Gelernter Metzger (80–100%-Pensum)

3985 Münster, �.holzbauweger.ch

Sicherheit in allen
Lebenslagen.Mit unserer
persönlichen Beratung.
Generalagentur Oberwallis
Bahnhofplatz 13
3930 Visp

Lukas Clausen, 079 763 55 77
lukas.clausen@baloise.ch

Daniel Buri, 079 526 59 91
daniel.buri@baloise.ch

www.baloise.ch

85
50

2

           

Das sind die nächsten Gemeinden

Grächen 11. Mai 2018

Grengiols 17. Mai 2018

Guttet-Feschel 24. Mai 2018

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat

Telefon 027 948 30 10, werbung@rz-online.ch
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Finde die fünf Unterschiede

Münster Der VW Käfer von Herbert 
Nanzer wurde vor fast 70 Jahren her-
gestellt. Auch sein Sohn Martin ist 
ein grosser Oldtimer-Fan. Er geniesst 
besonders die Fahrten mit seinem 
VW Golf 1 Cabrio.

Kurz nach dem Krieg wurden die ersten VW 

Käfer in die Schweiz importiert. Von Wolfs-

burg fuhren die fabrikneuen Käfer noch selber 

in die Schweiz. In langen Karawanen passier-

ten sie damals die Grenze. Dieser historische 

Grenz übertritt wird an diesem Wochenende 

nachgestellt: «Mein Vater und ich sind mit un-

serem Käfer auch dabei», erzählt Martin Nan-

zer. «Anschliessend fahren wir dann von Basel 

ins Verkehrshaus nach Luzern.» Neben dem Bre-

zelkäfer (Der Spitzname kommt von der zweige-

teilten Heckscheibe dieses Käfermodells) besitzt 

Garagist Herbert Nanzer auch einen NSU Ro 80 

aus den 1970er-Jahren. Dieser für die damali-

gen Verhältnisse extrem aerodynamische Wa-

gen verfügt über einen besonders laufruhigen 

Wankelmotor. NSU fusionierte später mit Audi 

und existiert heute nicht mehr als eigenständige 

Marke. Die Begeisterung für Oldtimer hat Mar-

tin von seinem Vater Herbert geerbt: «Ich kann 

mich noch gut zurückerinnern, ich war damals 

sieben oder acht Jahre alt, als mein Vater seinen 

VW Käfer Baujahr 1951 restaurierte.» Heute be-

sitzt Martin Nanzer selber Oldtimer wie einen 

VW Jetta und einen VW Golf 1 Cabrio Jahrgang 

1986. «Schon als Primarschüler hatte ich mich 

an der Frühlingsausstellung unserer Garage ins 

VW Golf Cabrio verguckt und sagte mir: So einen 

will ich eines Tages auch haben», blickt Nanzer 

zurück. Als Mindestalter für eine Oldtimerzulas-

sung gelten 30 Jahre. Darüber hinaus muss das 

Auto in der originalen, ursprünglichen Ausfüh-

rung sowie in optisch und technisch einwand-

freiem Zustand vorgeführt werden. Mehr als 

230 000 Kilometer hat das Golf-Cabrio von Nan-

zer inzwischen auf dem Buckel und er ist sich 

sicher, die 300 000-Kilometer-Marke zu schaf-

fen. «Das ist halt echte VW-Qualität. Dazu er- 

hält man noch das Gefühl des echten Auto- 

fahrens: ohne Servolenkung, ohne Elektronik 

und anderen Schnickschnack, dafür aber noch 

mit einem echten Kassettenradio», schmunzelt 

Nanzer. Im Frühling beginnt für den Cabrio- 

Fan die Saison: «Ich liebe das Cabrio-Feeling. 

Man spürt so die Natur viel intensiver: Die Sonne, 

der Wind, die verschiedenen Gerüche und Ge-

räusche – alles kommt ungefiltert durch. Wegen 

mir darf es auch ruhig einmal etwas kälter sein. 

Ich fahre nicht erst bei 30 Grad oben ohne», er-

zählt Nanzer, der es kaum erwarten kann, wenn 

im Goms die Pässe 

Grimsel, Furka und 

Nufenen wieder ge-

öffnet werden. ■ fos

«Ich liebe das 
Cabrio-Feeling»

Leidenschaft Oldtimer
Martin und Herbert Nanzer aus Münster

Filmbeitrag ab Montag auf
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Hans Bayard
Soleil de Varone GmbH

Rumelingstr. 13   3953 VarenRumelingstr. 13   3953

Tel. 027 473 25 12
www.soleildevarone.ch
info@soleildevarone.chDevid Hans Byörn

ZUM MUTTERTAG:
DAS GLENZ & GLORIA 
SCHÖNHEITSPAKET

Samstag Unterhaltung mit Triorhäzüns+1
Verpflegung: Walliserspezialitäten

10. – 12. Mai

Tage der offenen 
Weinkeller im Wallis
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«Wenn es meinen Liebsten 
gut geht, gehts auch mir gut»

Visp Sie ist die Mutter des Olympia­
siegers Ramon Zenhäusern und 
Geschäftsführerin der Vispexpo. Die 
zweifache Mutter Bea Zenhäusern 
(53) über ihren berühmten Sohn, die 
Familienidylle und den Muttertag. 

Bea Zenhäusern, Sie sind Hausfrau,  

Mutter und Geschäftsführerin. In dieser  

Reihenfolge?

Nein, zuerst bin ich Mutter, dann Geschäftsfüh-

rerin und schliesslich Hausfrau. 

Was verbinden Sie mit dem Muttersein?

Eine Mutter hat eine sehr starke Bindung zu den 

eigenen Kindern und ist immer und jederzeit für 

sie da. Ich sehe das bei meiner eigenen Mutter, 

die einen sehr wichtigen Stellenwert in meinem 

Leben einnimmt. Das Befinden meiner Kinder 

ist morgens der erste und abends der letzte Ge-

danke für mich. Wenn es ihnen gut geht, dann 

geht es auch mir gut. 

Wie wichtig ist Ihnen der Muttertag?

Der Muttertag ist für mich ein spezieller Tag und 

dieses Jahr umso mehr, weil ich nicht an der Vif-

ra eingespannt bin. In den letzten Jahren habe 

ich immer meine Eltern, meine Kinder und die 

Schwiegereltern zum Mittagessen an die Vifra 

eingeladen. Dieses Jahr lasse ich mich einladen 

(lacht). 

Feiern Sie diesen Tag in einem speziellen 

Rahmen?

Mit meinen Liebsten, genauso wie die Geburts-

tage. Alle Geburtstage werden bei uns daheim 

gefeiert. Das gehört für mich zur Familientra-

dition und das möchte ich auch so beibehalten. 

Was war das rührendste Geschenk, das Sie am 

Muttertag bekommen haben?

Wenn mir die Kinder eine Karte geschenkt ha-

ben, auf der sie ihre Gefühle für mich aufge-

schrieben haben, war das für 

mich etwas vom Schönsten, was 

man sich vorstellen kann. Sol-

che Sachen berühren mich. Ich 

brauche kein grosses materiel-

les Geschenk, damit ich mich 

freuen kann, sondern etwas, 

was ans Herz geht.  

Ihr Sohn Ramon hat mit Olym­

piasilber und der Goldmedaille  

im Mannschaftswettkampf 

sich selber, aber auch Ihnen ein schönes Ge­

schenk gemacht. Hat sich Ihr Alltag mit dem 

Olympiasieg Ihres Sohnes Ramon verändert?

Ich bin seither ein bisschen mehr eingespannt. 

Sei es, was die Fanpost angeht, aber auch das 

Beantworten von Medienanfragen oder sonsti-

ge Sachen. Aber ich mache das gerne. Aber an 

der innigen Beziehung zu meinem Sohn hat 

sich nichts geändert. Ich hoffe auch, dass ich 

mich nach aussen nicht verändert habe. Ich bin 

noch immer die Bea, die ich vorher war. Und ich 

könnte meine Hand ins Feuer legen, dass sich 

auch Ramon nicht ändert. 

Wie haben Sie die Erfolge Ihres Sohnes an den 

Olympischen Spielen miterlebt?

Es war eine verrückte Sache. Wenn ich die Me-

daille daheim sehe, kommt es mir manchmal 

vor wie ein Traum. Ich bin unglaublich dankbar 

dafür, dass wir als Familie das erleben können. 

Ich war vor den Rennen auch nie angespannt 

oder nervös und habe gar nichts erwartet. Umso 

überraschter und glücklicher war ich, als Ramon 

aufs Podest gefahren ist. Ich wäre schon zufrie-

den gewesen, wenn er ein Diplom eingefahren 

hätte. 

Haben Sie die entscheidende Phase des  

Slaloms tatsächlich nicht vor dem Fernseher 

miterlebt?

Nein. Als Ramon im Ziel war und noch acht 

Rennfahrer am Start standen, habe ich mich 

in die Waschküche verzogen. «Das hed mi nid 

gidolläd.» Meine Tochter hat mir dann immer 

die Zwischenrangliste durchgegeben. Erst nach 

dem Rennen habe ich mir die entscheidende 

Rennphase angeschaut. Zwischen den zwei Sla-

lomläufen wollte ich mich noch kurz hinlegen. 

Aber ich konnte nicht schlafen, weil ich in Ge-

danken immer bei Ramon war. Zudem hat das 

Telefon ständig geklingelt oder es kamen Whats-

App-Nachrichten und SMS. Die ganze Nacht wa-

ren wir nicht alleine (lacht). 

Ihre erste Reaktion nach Olympiasilber?

Ich habe es erst gar nicht richtig gecheckt. Ich 

habe mich auch nie mit dem Gedanken ausei-

nandergesetzt, dass Ramon aufs Podest fahren 

könnte. Erst nach und nach habe ich realisiert, 

was mein Sohn für eine Leistung gezeigt hat. 

Haben Sie mit ihm nach dem Rennen  

telefoniert?

Ja, nach dem Rennen hat er uns kurz angerufen. 

Ich habe ihm dann gesagt, geniesse den Moment. 

Nicht zuletzt darum, weil er viel Zeit und Fleiss 

Zur Person
Vorname Bea Name Zenhäusern  

Geburtsdatum 18. August 1965 

Familie verheiratet, zwei Kinder 

Beruf Eventmanagerin Funktion 

Geschäftsführerin Vispexpo  

Hobbys Skifahren, Kultur
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geopfert hat, und diese Medaillen sind jetzt der 

Lohn dafür. 

Gab es auch einen Moment, wo Ihnen der 

Rummel zu viel geworden ist?

Wir wurden anfangs ein bisschen überrannt. Es 

gab viele Medienanfragen und wir standen auf 

einmal im Mittelpunkt. Das ganze Interesse hat 

sich erst nach und nach gelegt. 

Fiebern Sie auch live an den Rennen von  

Ramon mit?

Mein Mann und ich fahren regelmässig an Welt-

cuprennen. Wenn ich vor Ort bin, dann bin ich 

weniger aufgeregt als daheim vor dem Fernse-

her. Und es gibt mir eine Art Sicherheit. In Wen-

gen hat sich Ramon vor dem Rennen eine Ma-

gen-Darm-Infektion geholt. Da konnte ich ihm 

dann direkt vor Ort ein paar gute Ratschläge ge-

ben und ihm helfen. Sonst sind wir einfach als 

Zuschauer dabei und wenn es die Zeit erlaubt, 

gehen wir mit Ramon auch mal etwas trin-

ken. Eigentlich wollten wir auch an die Olym-

pischen Spiele nach Pyeongchang fliegen. Weil 

mein Mann arbeiten musste, konnten wir leider 

nicht gehen.  

Nicht nur Ihr Sohn, auch Ihre Tochter Romaine  

ist sportlich unterwegs und war auf dem 

Sprung in den Tenniszirkus. Wie erlebt sie 

die sportlichen Erfolge ihres Bruders?

Vor ein paar Jahren war Romaine eine sehr gute 

Tennisspielerin. Leider musste sie verletzungs-

bedingt ihre Karriere abbrechen. In dieser Zeit 

stand sie mehr im Rampenlicht als ihr Bruder. 

Die beiden haben ein sehr gutes Verhältnis zuei-

nander und Romaine freut sich mit Ramon über 

den Erfolg. 

Sie sind eine sehr sportliche Familie.  

Wie halten Sie sich fit? 

Ich bin im Damenturnverein und fahre gerne 

Ski. Aber das sportliche Talent haben die Kin-

der von ihrem Vater. Ich stehe ihnen mehr mit 

Rat und Tat zur Seite und bin für das körperliche 

und seelische Wohl zuständig. 

Wie kann man Ihnen ein Lächeln aufs Gesicht 

zaubern? 

Wenn es meiner Familie gut geht, dann geht es 

auch mir gut. Wir haben viel Glück, dass es mei-

nen Eltern und den Schwiegereltern gut geht 

und wir alle gesund sind. Das ist die Hauptsa-

che. Ich brauche kein Geld, ich habe lieber Zeit 

für meine Liebsten. 

Wann haben Sie das letzte Mal geweint?

Das war bei den Siegerehrungen in Pyeong-

chang. Das hat mich berührt, nicht zuletzt des-

halb, weil ich nicht vor Ort war. Da habe ich eine 

Träne verdrückt. 

Sie wirken nach aussen hin sehr ausgegli-

chen. Können Sie auch mal auf den Tisch 

schlagen?

Ich lasse mich ungern aus der Reserve locken. 

Aber wenn mich was nervt, dann kann ich auch 

ungeduldig werden und den Tarif durchgeben. 

Was treibt Sie zur Weissglut? 

Wenn man immer wieder das Gleiche sagen 

muss. Damit habe ich Mühe. Manche Leute ha-

ben den Kopf nie bei der Sache. Das kann ich 

nicht nachvollziehen. Ich habe gerne, wenn man 

lösungsorientiert arbeitet, und erwarte das auch 

von meinem Umfeld. 

Was macht Sie zur besten Mutter der Welt?

(überlegt lange) Ich glaube, alle Mütter haben ein 

spezielles Gen in sich. Das geht vom Beschützer-

instinkt bis zum 

«Rundum-Versor-

gungspaket» für die 

Liebsten. Dazu ge-

hört auch der erste 

und letzte Gedanke 

des Tages. Ich habe eine Bindung zu meinen Kin-

dern, die man rational gar nicht erklären kann. 

Ich verwöhne sie gerne und sie verwöhnen mich. 

Ein Wort zu Ihrem beruflichen Alltag. Ihr 

Name ist untrennbar mit den beiden Visper 

Frühjahrsausstellungen Neuwa und Vifra 

verbunden. Wie aufwendig sind die Vorberei-

tungsarbeiten?

Nach den Ausstellungen ist vor den Ausstellun-

gen. Nach einer kurzen Sommerpause fangen 

schon wieder die Vorbereitungsarbeiten an. Die 

Aussteller müssen angefragt werden, die Stand-

plätze eingeteilt und die Reservationen gemacht 

werden. Die Arbeit verlangt auch eine gewisse 

Flexibilität. Erst kürzlich hat mir ein grosser Ge-

werbetreibender für die Vifra abgesagt. Dann 

muss man improvisieren und nach einem ge-

eigneten Ersatz Ausschau halten. 

Wie wichtig sind diese Ausstellungen fürs 

Oberwallis?

Dass sich das Oberwalliser Gewerbe in der Regi-

on präsentieren kann, ist sehr wichtig. Es ist eine 

wichtige Werbeplattform, um sich in kurzer Zeit 

einem grossen Publikum vorzustellen. Das gibt 

es sonst nirgends. Auch das Preis-Leistungs-Ver-

hältnis stimmt. In so kurzer Zeit hat ein Gewer-

betreibender nirgends so viele Kundenkontakte 

wie an der Neuwa und der Vifra. 

Würden Sie es begrüssen, wenn die OGA in 

Brig wieder stattfinden würde?

Ich bin der Meinung, für den Raum Oberwallis 

reicht eine Gewerbemesse. Wir sind ein über-

schaubares Einzugsgebiet mit vielen kleinen 

Unternehmen. Da können wir uns nicht noch 

gegenseitig die Aussteller 

abwerben. Das wäre fa-

tal. Die Alternative wären 

zwei grosse Ausstellun-

gen mit vielen Deutsch-

schweizer Unternehmen. 

Das aber schadet wieder-

um dem Oberwalliser 

Gewerbe. Darum bin ich 

der Meinung, dass eine 

Ausstellung mit Ober-

walliser KMU ausreicht.  

Zudem können wir mit der Neuwa und der Vifra 

auch gegenseitig Synergien nutzen.

Freuen Sie sich darauf, wenn die Ausstellun-

gen ab 2020 in der neuen Lonza Arena statt-

finden?

Das wird sicher eine gute Sache. Allerdings wird 

ab 2020 der Geschäftsführer der Lonza Arena 

die Geschicke übernehmen. 

Das heisst, Sie werden also nach 17 Jahren  

Ihr Amt abgeben?

Ja, ich werde die Verantwortung der beiden Aus-

stellungen Neuwa und Vifra abgeben. Es war eine 

spannende und aufregende Zeit und ich freue 

mich darauf, mich einer neuen beruflichen He-

rausforderung zu stellen. ■ Walter Bellwald 

Nachgehakt
Der Titel «Vispexpo» ist ein Kompliment            

für mich.   Ja

Ich bin ein Fan des EHC Visp.  Ja

Auch der Vatertag sollte offiziell gefeiert       

werden.  Joker

Der Joker darf nur einmal gezogen werden.
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Wir wünschen allen Müttern einen wunderschönen Muttertag.  
Gerne verzaubern wir Sie kulinarisch im Restaurant Santa Monica Raron. 

Tischreservationen unter Tel. 027 934 23 23 
 
 
 

 
 

Shop und Restaurant 

Santa Monica www.gaumenzauber.ch info@gaumenzauber.ch                 027 924 30 10 

Lötschberger-
Franz und Heidi im

Land

Überraschen Sie Ihre Mutter an Muttertag 
mit einem Ausflug ins Piemont. Der RegioExpress 
Lötschberger bringt Sie alle zwei Stunden hin. 
bls.ch/piemont
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Tel.: +41 (0)27 957 17 57 
www.paulireisen.ch 

Datum: 20. – 21.10.2018 
 
Preis DZ: CHF 290.— p.P. 
Zuschlag EZ: CHF 45.— 
 
Anmeldung: bis 30.06.2018 

Leistungen: 
▪ Halbpension im 4*-Hotel 
▪ Kaffeepause (Hinfahrt) 
▪ musikalische Unterhaltung 
▪ Carfahrt im modernen 

Fernreisecar 

Möglichkeiten in Padua: 
▪ Marktbesuch, Stadtbesich-

tigung, Einkaufsbummel 
▪ Messe in der Basilika des 

Hl. Antonius - musikali-
sche Gestaltung 

Chörli Melody & Pauli Reisen laden Sie zu einer  
musikalischen und kulturellen Reise nach PADUA ein ... 

 

THERMALBADENZUM VERSCHENKEN

Tel. 027 948 48 48 – www.brigerbad.chTel. 027 948 48 48 – www.brigerbad.chTel. 027 948 48 48 – www.brigerbad.ch

13.05.18

MUTTER-
TAG

 Mit der Müeter & Famili zum Müetertag uf …      
           

             
 

Panorama-Restaurant über dem Thunersee 
mit Blick ‚emuber’!             365 Tage offen  
www.haltenegg.ch         Tel: 033 244 81 11  
 
zB. SBB ab Brig 9:48h /ab Visp 9:57h /ab Thun 
11:02h-Bus No32; Haltestelle Haltenegg 11:20h 
 

Wier gfrewe isch uf Ew Alli: Theres & Jakob 
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Muttertagsmenü
14. Mai 2017

Melone mit Parmaschinken
� � �

Risotto mit Safran
� � �

Rindsfilet grilliert
an einer Morchelsauce

mit Gemüse und Kartoffelgratin
� � �

Hausgemachte Erdbeertorte

Muttertagsmenü
13. Mai 2018

 Lachsblume
mit weissen Spargeln

an einer Hollandaise-Sauce
 ★ ★ ★

 Rindsfilet grilliert
an einer Morchelsauce

mit Gemüse und Kroketten
★ ★ ★ 

Hausgemachte Erdbeertorte

Einem aussergewöhnlich lieben Menschen

ein besonderes Geschenk
für einen unvergesslichen Tag!

Ein Geschenkgutschein für 2 Personen.

2 Stunden Sauna und Dampfbad in unserem PrivatSPA,
und 30 Minuten im Floatingpool wie auf Wolken schweben.

Gesamtpreis  inkl. 2 Cüpli 250,00 CHF.

www.aletschspa.ch

Bahnhofstrasse 27, 3904 Naters

Geniessen Sie am Sonntag, 13. Mai 2018 unser feines,  
abwechslungsreiches

4-Gang-Muttertags-Menü
Hauptgang Fleisch oder Fisch, begleitet von edlen Weinen
Lassen Sie sich von uns verwöhnen!

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung unter Tel. 027 924 44 46

HOTEL RESTAURANT BELLEVUE, NATERS



RZ | 3. Mai 201822  Sport

Der Seniorentrainer
Visp Seit seiner Juniorenzeit ist 
Adrian Schnyder dem FC Visp treu 
geblieben. Heute spielt der 40-Jähri-
ge bei den Senioren, die er auch zu-
sammen mit Thomas Fux trainiert.

Adrian Schnyder spielte 15 Jahre lang in der 

ersten Mannschaft des FC Visp. Heute dient 

ihm Fussball vor allem als Ausgleich zu sei-

nem Job als Informatiker. Trotzdem betont 

der Verteidiger: «Wenn ich auf dem Platz ste-

he, so will ich gewinnen.» Dank eines 5:3-Sie-

ges gegen Collombey-Muraz wurde Schnyder 

mit den Vispern 2017 Walliser Seniorenmeis-

ter. Doch in erster Linie zählt im Senioren-

fussball die Kameradschaft. So unternehmen 

die Visper Senioren alljährlich einen Team-

ausflug mit Besuch eines Fussballmatchs.  

Unvergesslich bleibt die Reise nach Deutsch-

land im letzten Herbst. «Wir waren live da-

bei beim Ruhrpott-Derby Dortmund gegen 

Schalke, das 4:4 endete», erzählt  Schnyder. 

Als Seniorentrainer besteht seine Hauptauf-

gabe im Organisieren von Spielern. Denn lei-

der habe man bei den Senioren Nachwuchs-

sorgen. «Gut, dass wir auf die Unterstützung 

der zweiten Mannschaft zählen können.» 

Zurzeit gibt es im Oberwallis nur sechs Seni-

orenteams. «Es wäre schön, wenn in Zukunft 

wieder mehr Mannschaften mitspielen wür-

den», so Schnyder. ■ fos

Meisterschaft 2. Liga

FC Visp – FC Vernayaz 
Samstag, 5. Mai 2018 

18.00 Uhr | Sportplatz Mühleye, Visp

Adrian Schnyder, Seniorentrainer FC Visp. 

Anzeige

Hauptsponsor

Jugendförderer

Sponsoren

www.imwinkelried.ch

Elektroinstallateur/in, Montage-Elektriker/in
Kältesystem-Monteur/in, Kältemontage-Praktiker/in 
Handwerker/in (interne Ausbildung Unterhaltsfachmann/-frau)

Handwerker/in (interne Ausbildung Lüftungsmonteur/in)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

60% – 100% | m/w | Eintritt sofort oder nach Vereinbarung

Academie Alpofonia
Oberwalliser Alphornschule

Lerne Alphornspielen!

Bernatone GmbH | Im Holz | CH-3804 Habkern
Tel: +41 (0)79 840 38 10

www.bernatone.ch | heinz@bernatone.ch
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Titelverteidiger Gspon ist Favorit
Oberwallis Am Wochenen-
de beginnt die Bergdorf- 
Meisterschaft. Am stärks-
ten wird der FC Gspon ein-
gestuft. Allerdings muss 
der Titelverteidiger sämtli-
che Meisterschaftsspiele in 
Gamsen austragen.

Zählt man auch die Senioren-, Da-

men- und Juniorenteams mit dazu, 

so spielen in der Bergdorf-Meister-

schaft (BDM) fast 70 Mannschaften 

mit. Wer in der stärksten Gruppe A 

zu favorisieren ist, darüber gibt es 

keine Zweifel: der FC Gspon. 

Keine Heimspiele für Gspon
Der Meister der vergangenen bei-

den Jahre (2017 holte man das Tri-

ple) gilt auch in diesem Jahr als der 

Titelanwärter. Allerdings müssen 

die Gsponer Teams wegen des Neu-

baus der Seilbahn Stalden-Stalden-

ried-Gspon alle Heimspiele und 

auch sämtliche Trainings auf dem 

Sportplatz beim Olympica in Gam-

sen austragen. Weg vom Kunstra-

sen in Gspon auf den Naturplatz 

in Gamsen – für den Coach des Re-

kordmeisters, Roland Abgottspon, 

ist dies kein Handicap: «Die Zu-

sammenarbeit mit dem Sportcen-

ter Olympica klappt hervorragend. 

Wir absolvieren schon seit Länge-

rem im Frühling unsere Saisonvor-

bereitung dort und sind an die dor-

tigen Verhältnisse gewöhnt.» Die 

Mannschaft blieb im Wesentlichen 

zusammen. Einzig Micha Furrer 

verliess das Team und spielt künftig 

bei Lalden in der 3. Liga. Trotz die-

ses gewichtigen Abgangs ist das Ziel 

klar: «Selbstverständlich wollen wir 

versuchen, unseren Titel zu vertei-

digen», betont Abgottspon. Wer der 

schärfste Konkurrent ist, da will 

sich der FC-Gspon-Coach nicht 

festlegen: «Die Gruppe ist sehr aus-

geglichen. Eigentlich kann jeder je-

den schlagen.» Vizemeister der ver-

gangenen beiden Saisons wurde 

der SV Ausserberg. Wollen die Aus-

serberger ihre Jubiläumssaison (10 

Jahre SV Ausserberg) mit dem Ti-

telgewinn krönen? «Das wird sehr 

schwierig, der FC Gspon ist klarer 

Favorit.» Ausserbergs Trainer Die-

go Treyer will von einem möglichen 

Titelgewinn nichts wissen: «Es wird 

für uns eine Übergangssaison. Der 

Altersschnitt der ersten Mannschaft 

liegt bei über 30 Jahren. Deshalb 

müssen wir unbedingt junge Spie-

ler nachziehen. Die Integration von 

jungen Spielern ist wichtiger als  

der Rang.» Deshalb das Saisonziel: 

Ligaerhalt.

Trainerduo bei Spycher
Vergangene Saison musste die ers-

te Mannschaft von Spycher ohne 

fixen Trainer auskommen. Jetzt 

hat das Team aus Visperterminen 

gleich zwei Verantwortliche gefun-

den: «Jean-Marc Stoffel und Micha-

el Gottsponer teilen sich die Auf-

gabe», sagt Christian Heinzmann, 

Präsident von Spycher. Mit dem 

neuen Trainergespann verfolgt der 

letztjährige Vierte ehrgeizige Zie-

le: «Wir wollen vorne um den Titel 

mitspielen», so Heinzmann.

Cupfinal in Wiler
Inter Wiler zeigte in der vergange-

nen Saison zwei Gesichter. Nach 

einer starken Vorrunde führte 

das Team von Trainer Roland Rie-

der die Tabelle souverän an. In der 

Rückrunde passte dann nicht mehr 

viel zusammen und die Lötschen-

taler fielen hinter Gspon und Aus-

serberg noch auf den dritten Platz 

zurück. So darf man gespannt sein, 

welches Gesicht Inter Wiler heuer 

zeigen wird. «Wir wissen, dass wir 

an einem guten Tag jeden schlagen 

können», sagt Rieder. «Spielen wir 

wie in der Vorrunde, so sind wir 

Titelanwärter, mit der Form der 

Rückrunde ein Abstiegskandidat.» 

Ein besonderes Augenmerk legt 

Inter Wiler auf den Cup. Der Final 

wird in diesem Jahr nämlich in Wi-

ler ausgetragen. «Im eigenen Stadi-

on im Cupfinal zu stehen, das wäre 

natürlich eine grossartige Sache», 

so Rieder. ■ Frank O. Salzgeber 

Favorit: Der FC Gspon gewann im letzten Jahr das Triple. Foto zvg

«Entschuldige mich beim EHC Visp»
Kloten/Visp Er beleidigte 
im Schweizer Fernsehen 
den EHC Visp. Jetzt erklärt 
sich Musiker Albert Lutz 
und kündigt einen Besuch 
beim EHC Visp an.

«Diä Glöggli Clöön vo Vischp gani 

ds Chloote net ga luege», sagt Albert 

Lutz (78) in der Sendung «Sportpa-

norama» auf SRF. Ein Reporter will 

von ihm wissen, ob er bei einem 

allfälligen Abstieg des EHC Klo-

ten erneut das Saisonabo nehmen 

würde. Denn Lutz ist seit mehreren 

Jahrzehnten Stammgast bei Heim-

spielen der Klotener. Seit vergange-

nem Donnerstag ist nun klar: In der 

Swiss League spielt Kloten künftig 

auch gegen den EHC Visp. Was Lutz 

noch im «Sportpanorama» ausge-

schlossen hat, wird für ihn nun ei-

nige Tage später zum Thema: ein 

Matchbesuch in Kloten, wenn der 

EHC Visp zu Gast ist. Weshalb der 

Sinneswandel? Lutz hatte nach 

seiner Aussage zahlreiche Reakti-

onen aus dem Wallis erhalten und 

erklärt sich nun in der RZ: «Es war 

nie meine Absicht, das Wallis oder 

Visp in irgendeiner Form zu belei-

digen, mir ist aus der Swiss League 

spontan einfach Visp in den Sinn 

gekommen, doch eigentlich mein-

te ich sämtliche Vereine aus der 

Swiss League.» Der Musiker Lutz – 

auch als «Sir Albert» bekannt – mag 

die Walliser Mentalität und würde 

sich auch über einen Aufstieg der 

Oberwalliser in die höchste Eis-

hockey-Spielklasse freuen. Er sagt: 

«In den 1960er-Jahren habe ich 

dem EHC Visp im Hallenstadion die 

Daumen gedrückt, als sie gegen den 

ZSC gespielt haben.» Riesig habe er 

sich damals über den Visper Tri-

umph gefreut. Deshalb schliesse er 

nicht aus, «seine» Klotener bei ei-

nem Gastspiel «im sympathischen 

Wallis» zu unterstützen. ■ ks

Musiker Albert Lutz «Sir Albert» ist 

Fan des EHC Kloten. Foto srf.ch
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Rätsel Gewinner Nr. 16: Beatrice Truffer, 3904 Naters
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Auflösung Nr. 16, 2018
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Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 50.– von La Fortuna

Der Gewinner wird kontaktiert  

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp,  

oder per E–Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 7. Mai 2018. Bitte Absender 

nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den Ein-

sendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
Sie gewinnen momentan an Gelassenheit, wenn 

Sie sich einmal auf all das konzentrieren, was Sie 

bereits alles erreicht haben und was nun positiv ist 

in Ihrem Leben!

Stier 21.4. – 20.5. �
Aktuell machen Sie einfach alles richtig, was Ihr 

Wohlbefi nden betrifft. Ihre Ernährung ist vorbild-

lich und Sie bewegen sich ausreichend an der fri-

schen Luft.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Wieso sollten Sie einer Person, die Sie nur fl üch-

tig kennen, eine Gefälligkeit erweisen? Lassen Sie 

sich nicht ausnutzen, sondern machen Sie Ihren 

Standpunkt klar.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Es kündigt sich ein Wendepunkt in einer Angele-

genheit an, die Sie schon fast abgeschrieben hätten. 

Dadurch stehen Ihnen noch einmal alle Möglich-

keiten offen.

Löwe 23.7. – 23.8. �
Sie sollten sich nicht für eine Arbeit zu fein sein. 

Das würde ein äusserst schlechtes Licht auf Sie 

werfen. Mit dem Verhalten treten Sie in einige Fett-

näpfchen.

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Zeigen Sie doch etwas mehr Courage. Es genügt 

nicht, dass Sie über Ihr Wollen und Ihr Vorhaben 

nur reden. Sie sollten lieber endlich einmal Taten 

sprechen lassen.

Waage 24.9. – 23.10. �
Flüchten Sie sich jetzt nicht in Tagträume. Sie soll-

ten der Realität schon ins Auge sehen. Nur so kön-

nen Sie auch etwas an der derzeitigen Situation 

ändern.

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Eine Situation kann jetzt ausgesprochen unange-

nehm für Sie werden. Sie sollten sich besser darauf 

vorbereiten. Legen Sie sich beispielsweise gute Ar-

gumente zurecht.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Sie sollten in der kommenden Zeit besser auf Luxus 

verzichten. Auch wenn Sie diesen sehr gern mögen. 

Ihre Finanzen lassen das einfach nicht zu. Sparen 

Sie etwas.

 

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
Sie sollten versuchen herauszufi nden, wer Ihnen 

Ihre berufl iche Position streitig machen möchte. 

Dann können Sie sich auf die betreffende Person 

besser einstellen.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Geniessen Sie die ungewohnten Freiheiten, die Ih-

nen Ihr Partner im Moment lässt. Sie sollten sich 

allerdings an Ihre Abmachungen halten. Ihr Partner 

vertraut Ihnen.

Fische 20.2. – 20.3. �
Sie sollten nun ganz genau überlegen, wem Sie was 

anvertrauen. Nicht jede Person ist wirklich vertrau-

enswürdig. Das sollten Sie nach Möglichkeit vorab 

genau prüfen.

Kantonsstrasse 136, 3952 Susten
www.la-fortuna.ch       
info@la-fortuna.ch        

 079/895 30 34

Gerne nehme ich Ihre 
Voranmeldung entgegen.
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Ein erstaunlicher Besuch
Brig-Glis «Z’Atelier  
Manus? Ja klar kenn ich 
das!» hört man allenthal-
ben. Bei einem Besuch 
stellt man aber schnell 
fest: Man kennt zwar den 
Namen, aber nicht den 
Inhalt. Oder wussten Sie, 
dass das Manus ein Exper-
te für Digitalisierungsar-
beiten ist? Geschäftsführer 
Christian Escher und Abtei-
lungsleiter Andreas Joost 
geben Auskunft. 

Christian Escher, warum gibt es 

eine Abteilung Digitalisierung im 

Atelier Manus?

Als wir noch kleiner waren, produ-

zierten wir in erster Linie kunst-

handwerkliche Artikel. Heute ar-

beiten 157 Personen bei uns. So 

haben sich neben den Kunden-

wünschen auch die Interessen und 

Fähigkeiten unserer Mitarbeiten-

den mit Behinderung verändert. 

Diesen wollen wir eine zeitgemäs-

se und ihren Fähigkeiten entspre-

chende Arbeit anbieten.

Andreas Joost, was heisst über-

haupt digitalisieren? 

Einfach gesagt werden Bilder, Do-

kumente, Pläne und Dias mittels 

eines Scanners «fotografiert» und 

als digitale Datei dem Kunden ab-

gegeben.

Und worin liegt der Vorteil für 

den Kunden?

Die Vorteile und Anwendungen 

sind enorm. Man kann Fotoal-

ben, Personaldossiers, Pläne, Bil- 

der, Bücher, Kreditorenordner 

etc. auf dem Computer, Smart-

phone und Tablet wiedergeben 

und so oft mit anderen Menschen 

teilen, wie man will. Man verliert 

keine Zeit, um diese in Schrän-

ken und im Archiv zu suchen, und 

nicht zuletzt spart man viel wert-

vollen Platz.

Was bieten Sie heute alles an?

Sehr viel – da wir heute einen top- 

modernen Maschinenpark besit-

zen. Wir digitalisieren unter ande-

rem für Private, Architekturbüros 

und Arztpraxen, Personalabtei-

lungen, Pensionskassen, Bibliothe-

ken und natürlich für die Steuer- 

verwaltung.

Sind diese Arbeiten bei den Mitar-

beitenden beliebt?

Ja, sehr sogar. Sie mögen die Arbeit 

an Computern und Maschinen. Un-

sere Mitarbeitenden sind in Genau-

igkeit und Durchhaltewillen kaum 

zu überbieten. 

Preis: Einkaufsgutschein CHF 150.– 

Frage:  Wie viele Menschen arbeiten  
im Atelier Manus? 

Lösungswort 

Vorname   

Name  

Adresse 

PLZ/Ort  

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz geführt.)

Einfach den untenstehenden Talon ausfüllen  

und bis zum Montag, 7. Mai 2018 einsenden an:

RZ Oberwallis, «20 Jahre RZ», Pomonastrasse 12, 3930 Visp

oder per Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Dias & Fotos

Kunstobjekte

Akten Pläne

Bücher

Unsere Scan-Dienstleistungen:

Jesuitenweg 21, 3900 Brig, T 027 922 40 60, www.atelier-manus.ch

Regional, sozial, kompetent!  Wir sind gerne für Sie da!

Geschäftsführer Christian Escher und Abteilungsleiter Andreas Joost 

Gewinnen Sie mit ein bisschen Glück
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Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 03.05. 20.30 h Avengers 3D

Fr 04.05. 20.30 h Avengers 3D

Sa 05.05. 17.00 h

20.30 h

Ella & John

Avengers 3D

So 06.05. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer

Avengers 3D

Avengers

Mo 07.05. 20.30 h Ella & John

Di 08.05. 20.30 h Avengers 3D

Mi 09.05. 14.00 h

17.30 h

20.30 h

Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer

Maria Magdalena

Avengers 3D

Tage der offenen Weinkeller
Wallis Im ganzen Wallis schmei-

cheln die Winzerinnen und Winzer 

unseren Sinnen mit ihren erlesenen  

Weinen, welche alle eine ganz eige-

ne Geschichte zu erzählen haben. 

Türen, die den Blick auf Weinberge 

freigeben, Degustationsstätten und  

Kisten mit geheimnisvollem Inhalt.

10. bis 12. Mai
Im Frühling ist man gelöst, man 

vertraut ihm, lässt ihn machen. 

Man ist guter Laune anlässlich der 

Tage der offenen Weinkeller im 

Wallis. Es erwarten Sie zahlreiche 

traumhafte Erlebnisse, dazu kön-

nen Sie an drei Tagen Weine de-

gustieren und frische Luft atmen. 

Je nach Ort besteht die Möglich-

keit, sich zu Fuss, mit dem Pendel-

dienst oder dem eigenen Fahrzeug 

fortzubewegen. Sollten Sie mit Re-

gionAlps und PostAuto zu den of-

fenen Weinkellern kommen, so 

wird Ihnen die Rückfahrt offeriert. 

Der Walliser Hotelier-Verein bietet 

Ihnen an den Tagen der offenen 

Weinkeller (10.– 12. Mai zwischen 

Vionnaz und Naters) attraktive An-

gebote unter folgender Homepage:

www.booking-wallis.ch/weinkeller

Ausstellung in der Garage Gsponer
Visp Am 4. Mai (16.00–19.00 Uhr) und 

5. Mai (9.00–18.00 Uhr) findet in der 

Garage Gsponer in Visp eine Früh-

lingsausstellung statt. Neben der 

Präsentation verschiedener Volvo 

Neuwagen können die Besucher Pro-

befahrten vornehmen. Beim gemüt-

lichen Beisammensein und Grillieren 

freuen sich die kleinen Gäste auf den 

Besuch auf der Hüpfburg. ■ rz

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Brig, 3.5., 19.00 Uhr 

Grünwaldsaal Gesprächsabend  

zu «Kultur und Tourismus»

Visp, 5.5., 19.30 Uhr 

La Poste 

Konzert MG Vispe

Visperterminen 

19.5., 20.00 Uhr  

Cozy Conzerts presents «DUS» 

Sport und Freizeit

Eyholz, 4./5.5., Auto  

Gsponer AG 

Frühlingsausstellung 2018

Visp, 4./5.5., Mosoni-Vuissoz Magic 

fires, Tag der offenen Tür

Salgesch, 5.5., 17.00 Uhr 

Naturpark Pfyn-Finges 

Informationen zu Insekten im Teich

Visp, 5.5., Sportplatz Mühleye 

18.00 Uhr, FC Visp – FC Vernayaz

Salgesch, 8.5., 18.30 Uhr 

Naturpark Pfyn-Finges 

Information zur Nachtigall

Ausserberg, 5.5., 14.00 Uhr 

Hotel Bahnhof 

Eröffnungsapéro

Ried-Brig, 12.5., 10.00 Uhr 

Schulhausplatz,  

19. Chäs- und Volgtag

Brig-Glis, 25./26.5. 

Brockenstube HIOB  

Neueröffnung

Jahreskonzert der «Vispe» am Samstag
Visp Die Musikgesellschaft «Vispe» 

aus Visp nimmt die Besucherinnen 

und Besucher am Wochenende mit 

auf eine musikalische Reise in die 

Vergangenheit. Die Welt der grie-

chischen Mythologie, indianische 

Melodien, Hits der 1980er-Jahre 

oder Rocksongs von Deep Purple –  

mit all diesen Höhepunkten ver-

wöhnt die «Vispe» am Jahreskonzert 

ihr Publikum. Am Samstag, 5. Mai,  

ab 19.30 Uhr geht es im La Poste los. 

Der Eintritt an das Jahreskonzert 

der Musikgesellschaft ist frei. ■ rz

www.vispe.ch

Erleben Sie die Tage der offenen 

Weinkeller im Wallis. Foto zvg

Das Jahreskonzert der «Vispe» wird 

vielfältig. Foto zvg

Die Garage Gsponer lädt zu einer Frühlingsausstellung. Foto zvg

Buchen Sie 
jetzt Ihre 

Werbung in 
der RZ

Kontakt  
T 027 948 30 30 

inserate@mengisgruppe.ch
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Neuwagenausstellung in Visp 

Fidelis (78) und Germaine Fercher (75) aus Naters.

Armando Cruz (25) und Carla Fonseca (30) aus Visp.

Benita (57) und Erwin Andres (57) aus Ried-Brig.

Annelise Grand (48), Agarn, und Sascha Grand (26), Leuk.

Geraldine Andenmatten (25), Saas-Alma-

gell, und Beat Zumstein (30), Stalden.

Urs Lauber (63) und Gisela Bodmer (57) aus Zermatt.

Claudio (12) und Thomas Bittel (42) aus 

Naters.Laura (59) und Martin Herrmann (60) aus Albinen.
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Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien   
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

agtenimmobilien.ch 
Ihr sachkundiger Ansprech-
partner für Kauf und Verkauf 
von Immobilien aller Art 
agten@agtenimmobilien.ch 
078 874 06 37 / 078 607 19 48

Wallis Immobilien  
www.wallis immobilien.ch 
027 946 11 40/41

Schwyzerörgeli auch Miete, 
Rep. und Beratung, Begleit - 
unterricht für Anfänger 
079 221 14 58

Attika-Wohnung in Brig  
www.agtenimmobilien.ch

Oder zu vermieten Rest. 
Waldrand Susten, Wohnung, 
Terrasse, Parkplatz, 027 473 12 95

Gratis 8 PS Briggs + Stratton  
Motor guterh., 027 473 18 52

Agarn EFH zentral und ruhig 
gelegen. Mit Umschwung und 
2 Garagen, 027 473 29 75

Täsch 4 ½-Zi-Whg mit Garage + 
PP, 079 283 43 89

Gampel 4-Zi-Whg mit Abstellpl, 
Keller, Estrich, 027 932 14 63

Eckbank Holz, massiv 
027 971 11 20

Walliser Werktagstracht 
Melden unter 052 658 40 25  
oder 079 744 66 26

Rucksackmäher (Honda), NP  
Fr. 800.–, VP Fr. 190.–, 077 461 19 23

Orig. Walliser Haus im Goms 
079 102 03 19

4 Tickets Helene Fischer Basel 
26. Juni, 079 353 37 17

Komposttoilette Keine  
Kanalisation nötig! Solar- und 
Notstromsystem, Batterien 
079 390 06 05, regort.com

Leuk Bauland voll erschlossen, 
079 396 57 03

Jagd Ordonnanz- + Antikwaffen 
Zustand i.O., 079 409 32 50

Immobilien Kuonen Fredy 
Susten + Leukerbad, Mitglied 
CH Immobilien-Treuhänder 
USPI, professionell + voller 
Elan verkaufen wir auch Ihre 
Liegenschaft, fair, preiswert +  
kompetent, zu 3% Provision 
ohne Vorauszahlung 
079 416 39 49

Inden, möbl. Duplex-Dach-Whg 
Balkon, Garage, VHP  
Fr. 168 000.–, weitere Infos  
Kuonen Fredy, 079 416 39 49

Mollens (ob Siders) alleinst. 
EFH sep. Garage + Garten-
haus, UG: Zi, Dusch/WC, Keller, 
Waschk., EG: Küche, Wohn-Zi, 
2-Schlafzi, Bad/WC, OG:  
1 Schlaf-Zi, 1 Kinder-Zi, Dusch-
WC, Umschwung 464 m2, Küche 
& Bäder renovationsbed.,  
Fr. 350 000.–, weitere Infos  

Kuonen Fredy, 079 416 39 49

Garage Einstellhalle Bodmen 
Blitzingen, Fr. 35 000.– 
079 455 51 41 
itenimmob@gmail.com

Junge Zwergziegen kleine 
Kätzchen gratis abzugeben 
079 588 14 87

Wohnwagen MFK 17, Marke 
Hobby, Jahrgang 2000, 4 Pers., 
gut erhalten, Fr. 4200.– 
079 627 73 97

Honda Motor-Gartenhacke  
mit 6 Hacksätzen, 3 Gänge, top 
Zustand und Preis 
079 661 38 69

2-Zi-Chalet vis à vis Stein am 
Rhein, 079 137 58 74

Was ist mein Haus wert?  
027 924 95 00

Raron Geschäftslokal  
027 934 14 07, www.Geoo.ch

Grächen Immobilien  
www.maxwilliner.ch

Zu vermieten

5 ½-Zi-Whg Glis, Fr. 1595.–  
inkl. NK, 027 921 11 00

4 ½-Zi-Duplex-Whg Glis 
Fr. 1650.– inkl. NK, 027 921 11 00

Brig 4 ½-Zi-Dach-Whg Galerie + 
Garage, 3. OG, 027 923 22 55

Gampel 4-Zi-Whg mit Abstellpl, 
Keller, Estrich, 027 932 14 63

Leukerbad 2 ½-Zi-Whg Fr. 920.– 
inkl. NK + PP und 3 ½-Zi-Whg 
Fr. 1100.– inkl. NK + PP 
ab sofort, 027 932 50 50

Visp, schöne helle 2-Zi-Whg 
Miete Fr. 1150.– inkl. PP + NK  
Fr. 110.–, 027 946 25 55

Visp, Nähe Spital Studio ab  
sofort, 027 946 33 78

Visp Garage od. Einst.Raum  
Wichelgasse, 027 967 10 68 

Leuk-Stadt, möbl. 1 ½-Zi-Whg 
027 473 32 47 / 078 610 46 48

Salgesch 4 ½-Zi-Whg ab sofort, 
gr. Balkon, 078 690 70 31

Glis, Klosterweg, ren. 4 ½-Zi-Whg  
in top W5-Lage, Keller, Garten-
sitzplatz, Autoabstellplatz  
Fr. 1800.– inkl. NK, 078 740 72 84 
ab 17.00 Uhr

Brig, Hofjistr., ab 1. Aug 4 ½-Zi-
Whg Balkon, Einstellhalle,  
Fr. 1870.– inkl. NK, 078 740 72 84 
ab 17.00 Uhr

Naters 4 ½-Zi-Whg Furkastr. 18 
078 825 93 32

Visp, grosse, helle 2 ½-Zi-Whg 
Balkon, 078 884 64 15

Brig, moderne 5-Zi-Whg ab 1.7. 
Spittelweg, Garage, 169 m2 
Fr. 2000.– exkl. NK, 079 220 28 66

Visp Autoeinstellplätze im 
Zentrum, 079 220 73 39

St. Niklaus, grosses möbl.  
Studio zentrale Lage, 1–2 Pers. 
Fr. 600.–, 079 239 54 82

Brig Atelier Fr. 450.–, Zimmer 
Fr. 350.–, 079 243 96 05

Brig, Altstadt 3 ½-Zi-Whg  
Fr. 1150.–, 079 243 96 05

Studio in Zermatt, ideal für 
Praktikant, ab 1. Juli, Fr. 700.– 
inkl. NK, 079 300 10 72

Bürchen 3 ½-Zi-Whg mit  
Abstellplatz, 079 324 07 52

Eyholz 4 ½-Zi-Whg Fr. 1400.– 
inkl. NK, 079 345 37 77

Brig 2 ½-Zi-Whg inkl. NK  
Fr. 1150.–, 079 362 65 66

Susten neue 4 ½-Zi-Whg  
Fr. 1650.– + NK, 079 388 34 81

Susten 5 ½-Zi-Whg Fr. 1680.– + 
NK, 079 388 34 81

Susten 3 ½-Zi-Whg Nähe Bhf, 
ruhige Lage, Miete Fr. 1200.–  
inkl. NK u. Parkingplatz 
079 420 72 11

Glis  4 ½-Zi-Whg zentrale, fami-
liäre Lage, Fr. 1700.– exkl. NK 
mit Abstellpl., 079 433 22 68

4-Zi-Whg St. German 
Panorama, 079 486 82 49

Büro-/Praxisräumlichkeiten 
(4 ½-Zi-Whg), nach Vereinba-
rung, Zentrum Gesundheit, 
Bahnhofstr. 8, Brig 
info@albertlambrigger.ch 
027 530 31 31 od. 079 503 43 33

In Gemeinschaftspraxis, nach 
Vereinbarung 1-Zi-Whg ca.  
17 m2, Zentrum für Gesundheit, 
Bahnhofstr. 8, Brig 
info@albertlambrigger 
027 530 31 31 / 079 503 43 33

Top Lage an der Bahnhofstr. 8, 
Brig Geschäftslokal ca. 47 m2 
ab Juli od. nach Vereinbarung 
info@albertlambrigger.ch 
027 530 31 31 od. 079 503 43 33

Leuk sehr gut gelegene  
2 ½-Zi-Whg Balkon, 079 613 56 77

Glis Lokal für Gewerbe oder 
Büro, 80 m2, 079 628 28 07

Chalet ruhig gelegen, tolle  
Aussicht, 079 637 12 00

Garage Kantonsstr.  Gamsen 
Fr. 130.–, 079 653 16 23

Gampel Büroanteil PP 
40–60 m2, 079 655 21 27

Naters, Zentrum 5 ½-Zi-Whg  
Fr. 1450.– inkl. NK, 079 679 57 12

Lax 2 ½-Zi-Whg ab 1. Juni 
Fr. 750.– inkl. NK, 079 711 15 17

Langfristig in Naters, ab 1. Juni, 
neue 3 ½-Zi-Hochparterre-Whg 
in zentraler Lage, Fr. 1380.– 
inkl. NK, 079 728 55 71

Ab 1. Juni EF-Haus Agarn, 
4 ½-Zi., mit Eckbadewanne, 
Küche mit GWM, Induktion, 
Backofen, Steamer, Miete pro 
Monat Fr. 1000.– ohne NK 
Balmerngasse 7, 079 785 63 03

Hohtenn 3 ½-Zi-EFH ab 1. Aug., 
Fr. 1200.–, 079 922 15 85

Glis Loftwohnung 180 m2 
holidays24.ch/immo

Gesucht

Grandimmobilien.ch  
078 677 11 51  
grandimmobilien@bluewin.ch

agtenimmobilien.ch  
Im Kundenauftrag suchen wir 
Immobilien aller Art  
agten@agtenimmobilien.ch  
078 874 06 37 / 078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Wir suchen Altbauten,  
Altwohnungen usw.  
agten@agtenimmobilien.ch  
078 607 19 48 / 078 874 06 37

Alp- und Maiensässhütten 
abgelegen und renovations-
bedürftig 
078 607 19 48 / 078 874 06 37

Mann, 43 Jahre, sucht Arbeit  
aller Art, Sprache I & D 
0039 331 382 71 43 oder 
0039 340 967 88 57

Frau (CH) zum Bügeln +  
Reinigen 3904 Naters 
027 946 12 27, 077 441 66 25

Wolle für Pro Senectute 
027 946 22 04

Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:  1 ×  2×  3×  4×

Name und Adresse:

 Zu verkaufen

 Zu vermieten

 Gesucht

 Fahrzeuge

 Diverses

 Treffpunkt

 Restaurant

 Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.
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Wir (w) 13 / 15 J. suchen  
Sommerjob im Ober-/Unter-VS 
für ca. 2 Wochen 
ewenger75@bluewin.ch 
077 423 08 76

Zu mieten gesucht in Ried-Brig, 
Termen oder Brig/Biela helle, 
ruhige, neuere 2 ½- oder 3 ½-Zi-
Whg mit PP und Terrasse oder 
Gartensitzplatz, 077 475 31 81

Weide / Landw. Boden / Alpe 
mit mehr als 5000 m2 zu pach-
ten oder zu kaufen, Bezirk 
Leuk, Westl. Raron oder Siders 
077 478 81 28

Garage in Blatten, Kauf/Miete 
Sommer, 079 220 29 64

Garage oder Lagerraum 
Nähe Brig, 079 637 12 00

Leukerbad Raumpflegerin  
ab Herbst, 079 752 75 84

Gastfamilien für unsere  
Welpen, www.lecopain.ch

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw.  
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 100.– div.  
Grössen, 027 946 09 00

Raron Swiss Auto An- & Ver-
kauf Autos, Busse, 076 461 35 00

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 
für Export, 078 711 26 41

Audi A4 TFSI, 2.0 S-Line 07 
Fr. 10 900.–, 079 487 10 67

Kaufe Mofas (Florett, Sachs 
Puch), 079 614 73 04

Gesucht alte VW Käfer / Busse / 
Porsche 079 700 55 35

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten  
076 536 68 18

Solar- & Wärmetechnik  
079 415 06 51, www.ams-solar.ch  
Marco Albrecht

Wohnungsräumung zuverläs-
sig + günstig, 077 496 39 99

Sanitär Rep. + Umbauten  
SIMA Schmid, 079 355 43 31

1-Mann-Musiker singt + spielt, 
Schlager, Stimmung, Oldies 
079 647 47 05

Passfoto / Hochzeit, 1h-Service 
www.fotomathieu.ch

Übernehme Restaurierung 
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 
Gerne erstelle ich Ihnen eine 
Offerte zum fairen Preis 
eidg. dipl. Fachmann 
078 610 69 49 
www.arnold-shs.ch

Hypnose kann helfen:  
Karin Werlen, 079 510 81 64

Umzüge Wallis, Umz./Rein./

Transp./Ents., 078 928 40 40

Rhoneumzug GmbH Umz./

Rein./Räum./Ents. aller Art 

079 394 81 42

Craniosacraltherapie  

Werlen, Visp, 079 510 81 64

Malergeschäft PL Malen und 

Renovieren, Visp, Balfrinstr. 8 

076 389 77 63

Glis Hotstone / Massage  

077 436 12 37

Schmerzen behandeln mit 

Akupunktur und Massage.  

Zusatzversicherung-anerkannt.  

www.schmerztherapie-wallis.ch 

078 603 57 75

1-Mann-Musiker spielt für 

Jung und Alt, 078 967 21 39

Hundesalon Merlin  

3924 St. Niklaus, 079 220 63 39

Schwangerschaftsbegleitung 

Tun Sie Gutes für sich und Ihr 

Baby, mit Metamorphosis 

079 336 11 28

Umgebungsarbeiten  

u. Innenausbau, 079 349 96 64

Abbruch- und Aufräumarbeiten  
079 349 96 64

Massagen – Energietherapien 
Brigitta Metry, Bahnhofstr. 8, 
Brig, 079 413 69 09

Kuonen Umbau + Renovatio-
nen Planen Sie einen Umbau 
o. eine Renovation? 40 J. Erfah-
rung als Immobilienmakler u. 
Mitglied der CH-Treuhänder. 
GU-Partner für Ihren Umbau, 
Kü./Bad kostenlos ausreissen / 
entsorgen. Präzise in 3D-Pla-
nung. z.B. neue Kü./Bad aus 
hochwertigen Materialien inkl. 
Apparate ab Fr. 28 000.– 
www.immobilien-kuonen.ch 
Kuonen Fredy, 079 416 39 49

Suchen Sie auch einen Zusatz-
verdienst? Weitere Infos 
079 507 83 78, Haldemann

Sanfte Haarentfernung  
079 564 30 54

Treichelriemen Reparaturen, 
Änderungen, neue Zierriemen 
079 929 07 93

Vipassana Gruppensitzungen 
im Oberwallis 
Info vipassana-ow@gmx.ch

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp  
spontan Cut, 027 946 53 73

Beauty Institut in Naters  
basiert sich auf Kosmetik und 
Coiffeuse und ladet Sie alle 
Herzlich Willkommen um  
seine Italienische Preise  
kennenlernen, 078 851 11 84

Jungtierschau 19.–21. Mai  
Hasenhitta Gstipf, Glis

Verkaufs-Ausstellung von 
Walliser Künstlern im Café 
Träffpunkt in Naters, zurzeit 
Mutter Josef

Restaurant

Partyservice Martin Stocker  
Visp, 079 543 98 47,  
www.partyservice-stocker.ch

Pizzeria Pronto Visp, Hauslie-
ferung + Take away tägl.,11.00–
14.00 / 17.00–23.00 Uhr 
027 946 05 66 / 076 758 40 79 

13. Mai, Muttertag, offen ab  

10 Uhr Wir bitten um Voran-

meldung Rest. Mühle Visp  

027 946 12 51

Rest. Bahnhofbuffet Gampel-Steg  

Muttertag offen, Reservation 

erwünscht, 027 932 12 68

Kurs

www.aletschyoga.com  

Gruppen- & Privatlektionen 

Yogaseminar Selbst-Erkennt-

nis, 7.–10. Juni, Alpjen /  

Simplon, Info Imboden D. 

079 445 84 37

Das Wechseljahre-Seminar mit 

Anke Schüffler, 2.6. von 9.00–

15.00 Uhr, Jodernheim Visp, 

Anmeldung:  

www.wechseljahre-seminar.ch

Kräuterwochenende  

www.vielfarbig.ch

Grüess-Egga
Liebe RZ-Leser / in nen 
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem gratu lieren, sich entschuldigen, 
suchen Sie jemanden oder möchten Sie einfach nur etwas Schönes sagen?

Dann haben Sie in der RZ die Gelegenheit dazu. Wie das geht? Ganz ein-
fach: Senden Sie Ihren «Grüess» inklusive  Bargeld, Foto und Adresse an: RZ 
Oberwallis,  Postfach 352, 3930 Visp.  
(Per Post schicken oder mailen an: inserate@mengisgruppe.ch)

Annahmeschluss: Montag um 11.00 Uhr

Preise:  Grüess ohne Foto Fr. 10.– 
 Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.– 
 Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–



*** Das Angebot ist nur in den MedicaPlus Apotheken gültig!

TOP-MONATSAKTION

In Apotheken erhältlich ohne ärztliches Rezept. 
Fragen Sie bitte eine Fachperson und lesen Sie die Packungsbeilage. 

FIESCH
Apotheke Dr. Imhof 

MÖREL
Dorf Apotheke 

NATERS
Dorf Apotheke
Apotheke St. Mauritius
Central Apotheke

BRIG
Apotheke Dr. Guntern
Apotheke Pfammatter
Stadtplatz Apotheke 

GLIS
City Apotheke
Rhodania Apotheke
Apotheke Simplon Center

VISP 
Apotheke Lagger

ST.NIKLAUS 
Apotheke Gruber

GRÄCHEN
Apotheke Lagger

ZERMATT 
Apotheke Testa Grigia
Vital Apotheke

SAAS GRUND 
Saastal Apotheke

SAAS FEE
Vallesia Apotheke

GAMPEL 
Apotheke Oggier

LEUK STADT 
Schlosspark Apotheke

SUSTEN
Susten Apotheke

LEUKERBAD 
Gemmi ApothekeTOP-AKTION 

PERSKINDOL Classic Gel (200 ml)
TOP-AKTIONTOP-AKTIONTOP-AKTION

RABATT20%
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